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Die Regelung der Pflicht von Einzelunternehmen zur Eintragung in das Handels­
register war und ist in der aktuellen Handelsregisterrechtsrevision umstritten. 
Die Autoren wirkten in diesem Zusammenhang an einer Regulierungsfolgenab­
schätzung mit. Im vorliegenden Beitrag präsentieren sie nicht nur einige Ergebnisse 
der Studie, sie stellen die um die Höhe des Umsatzschwellenwerts für Einzelunter­
nehmen geführte Diskussion auch in den grösseren Rahmen der Abgrenzung von 
Handels- und allgemeinem Privatrecht.

I.	 Einführung

Das Handelsregister ist zusammen mit dem Schweizerischen Handelsamtsblatt 
(SHAB) das zentrale amtliche Instrument der schweizerischen Unternehmenspu­
blizität. Nach dem voraussichtlich Anfang 2021 in Kraft tretenden Art. 927 
revOR1 bezweckt es nach wie vor als Verbund staatlich geführter Datenbanken 
namentlich die Erfassung und die Offenlegung rechtlich relevanter Tatsachen2 
über Rechtseinheiten. Das Handelsregister soll damit der Rechtssicherheit und dem 
Schutz Dritter dienen. Obwohl dies im neuen Zweckartikel nicht eigens erwähnt 

*	 Dr. iur. Peter Jung ist Ordinarius für Privatrecht an der Universität Basel; Mag. iur. Harald 
Meier ist Senior Berater bei der B,S,S. Volkswirtschaftliche Beratung AG; die Autoren 
haben an einer vom Bundesamt für Justiz (BJ) und vom Staatssekretariat für Wirtschaft 
(SECO) in Auftrag gegebenen Regulierungsfolgenabschätzung zum Umsatzschwellenwert 
für die Eintragungspflicht in das Handelsregister mitgewirkt (Projekt 169744; siehe dazu den 
vom Bundesrat zum Postulat 17.3115 RK-N erstellten Bericht vom 26. Juni 2019, abrufbar 
unter www.ejpd.admin.ch/dam/data/bj/aktuell/news/2019/2019-06-26/ber-br-d.pdf).

1	 Änderung des Obligationenrechts (Handelsregisterrecht) vom 17. März 2017, BBl 2017, 
2433 ff.; die Referendumsfrist ist am 6. Juli 2017 abgelaufen; die Inkraftsetzung wird nach 
mehrmaligen Verschiebungen derzeit auf den 1. Januar 2021 erwartet.

2	 Zu den rechtlich relevanten Tatsachen gehören insbesondere auch sog. Rechtstatsachen wie 
der Eintritt bzw. Austritt eines Personenhandelsgesellschafters, die Bestellung bzw. Abberu­
fung eines Organs oder die Erteilung bzw. der Widerruf einer Prokura.
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